


Der geplante Standort am Steineck wirkt topographisch wie ein 
„Flaschenhals“, an dem sich die Flugrouten bündeln. Die genannten 
Rodungen zerstören nicht nur das forstliche Gefüge, sondern entwerten auch 
wichtige terrestrische Rast- und Schutzbiotope für Zugvögel bei 
Schlechtwetter (sogenannter Zugstau). Zudem nutzen geschützte Greifvögel 
(z. B. Rohrweihe, Wespenbussard) die Aufwinde direkt an diesen 
Hangstrukturen. Die Errichtung von Rotoren in dieser laut BirdLife-
Sensibilitätskarte hochsensiblen Zone (Kategorie 4) führt zu einem 
unverantwortlichen Kollisionsrisiko. 

 
Wir fordern daher den Schutz unserer angrenzenden Wirtschaftswälder, den Erhalt 
der alpinen Zugvogelkorridore und die vollständige Rücknahme dieser 
Eignungszone. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 


